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TIPPS & TRICKS MODELL DER WOCHEKURZNACHRICHTEN

n Ältester 300SL
n Auktionsrekorde 2011 
n Dreckmann´s Bücherecke

Trabant 601 S
Cabriolet    

    



Trabant601Cabrio
Der Dauerläufer von drüben

Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ...

Mindestens 25 000 Exemplare sollten vom Amphicar  in der Deutschen Wag-
gon- und Maschinenfabrik in Berlin-Wittenau gebaut werden. Eine Vision des 
Konstrukteurs Hanns Trippel, die sich leider nichtwahr wurde. Letztendlich 
wurden nur 3878 der Land- und Wassertüchtigen Fahrzeuge produziert von 
denen vermutlich 3046 Fahrzeuge in die USA exportiert wurden. Ein zu ho-

her Preis war der Grund für das Scheitern einer eigentlich genialen Idee.
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Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ...
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3

Sunday Gazette 49/2012

3

Sunday Gazette 50/2012



Die Karosserie ist, wie auch bei den Vorgän-
gern aus Kunststoff  hergestellt. Nur die tra-

genden Rahmenteile sind 
aus Stahl gefertigt. 

Das hier gezeigte Cabriolet ist das einzige 
bekannte Cabriolet, das laut originalem KFZ 
Brief in den Werken in Zwickau hergestellt 
wurde. Es besitzt eine DDR-Einzelbetriebser-

laubnis vom 10. Januar 1976.
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Die Innenausstattung des gezeigten Modells entspricht der erhältlichen 
DeLuxe Version, mit  Türverkleidung aus Leder und nach vorne klapp-
baren Vordersitzen. Zusätzlich fand man im Inneren ein Zündanlass-

Lenkschloss und einen elektromagnetischen Abblendschalter. 
Das 4-Gang Getriebe wird über die Knüppelschaltung unterhalb des Ar-

maturenbretts angesteuert. 
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KURZ NACHRICHTEN
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Bei Peugeot haben wendige, verlässliche 
Kleinwagen seit über 100 Jahren Traditi-
on. Bugatti entwarf den Urahn der Familie. 
Der zuverlässige Bébé, heute ein seltener 
Oldtimer, gehörte seinerzeit zu den Fahr-
zeugen, die erstmals für eine breite Käu-
ferschicht „mit schmalem Geldbeutel“ er-
schwinglich war. Die Werbung verkündete 
über den Verbrauch: „Nur einen Sous pro 
Kilometer“.  .        Lesen Sie hier mehr ...

Der zuverlässige Bébé – Trendsetter & Urahn

AUTOR: Oliver Kammern  Oldtimer-TV

AUTOR: Oliver Kammern  Oldtimer-TV
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DDR-Legenden unterwegs

Was einst in der DDR die Straßen bevölker-
te, kommt am 13. Mai wieder zum Einsatz: 
Fahrzeug-Legenden wie Trabant, Wande-
rer, Wartburg, Barkas, Ikarus, Zweiräder, 
Busse und PKWs. Mehr als 600 Oldtimer 
aus ganz Deutschland kamen im vergan-
genen Jahr zu diesem ganz besonderen 
Treffen, dem Ifa-Fahrzeugfestival in Re-
besgrün. „Es liegen schon knapp 100 An-

meldungen vor“, so Organisator Hartmut 
Strobel. Die 2012er Auflage soll ins obere 
Vogtland gehen. Zur 13. Auflage im Vogt-
ländischen Rebesgrün wird mit einem neu-
en Rekord gerechnet. Kein Wunder, denn 
der Trabi legt mit seinem Kultstatus zu. 

http://www.vogtland-ifa.de/

AUTOR: Oliver Kammern  Oldtimer-TV

AUTOR: Oliver Kammern  Oldtimer-TV
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Anders zu sein als alle anderen, das war und ist ein Anliegen der Hot Rods, mit denen 
der Reiz der Individualität auf Rädern in der Oldtimer-Szene lebt. Die Sonderausstel-
lung „STREETs Finest“ widmet die Retro Classics dieser Bewegung während der Mes-
se 2012. Vom 22.-25. März sind in der Amerikahalle einige der schönsten Fahrzeuge, 

dieser in Deutschland kleinen Szene, zu sehen. 

„In Amerika hat die unreife Jugend ein Hobby, das sich sehen lassen kann.“ So berich-
tete die ADAC Motorwelt Anfang der 50er Jahre „Die rüstigen Teenagers haben sich 
uralte Schlitten der reiferen Jahrgänge 1928-1932 fahrfertig gezimmert und druck-

reif bemalt“.  
Das Hot Rodding erlebte tatsächlich in den 50er Jahren einen Boom. Vorkriegsmo-
delle waren für die Etablierten außer Mode gekommen. Haufenweise und für wenig 
Geld fand man die „Pre 49s“ auf US-Schrottplätzen. Während in Europa die übrig ge-
bliebenen  Vorkriegsautos vielfach als „Oldtimer“ oder „Veteranen“ in die Garagen der 
ersten Sammler wanderten, freuten sich die Amerikaner am Material-Überfluss – und 
bauten nach Herzenslust zusammen, was Spaß und Speed brachte. Die Sonderaus-
stellung „STREETs Finest“ wird einen Überblick über die Vielfalt der Modofikationen 

und Umbauten geben.
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ANZEIGE

Öffnungszeiten der Retro Classics 2012: 
Die Retro Classics 2012 ist geöffnet am Donnerstag, 22. März, von 15 Uhr bis 19 
Uhr, am Freitag, 23. März, von 10 Uhr bis 19 Uhr, am Samstag und Sonntag, 24./ 
25. März, täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr. Beim Preview-Day am Donnerstag öffnen 
sich die Hallen speziell für Journalisten und Besucher, die die kostbaren Ausstel-

lungsstücke in Ruhe bewundern möchten. Am selben Tag wird in der Halle 1 von 19 
Uhr bis 22 Uhr die RETRO NIGHT®, gefeiert. 

Sunday Gazette 50/2012
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Ein typisches Beispiel eines Street Rods ist der 1934 Ford Pickup, der zur Retro Clas-
sics kommen wird.  Vielfach sind Fords die Basis für die Umbauten. Ausdruck des 
persönlichen Geschmacks ist auch der hochglänzende 1939 Ford Convertible, der 
ein fahrendes Zeugnis der großen handwerklichen Kunst der Street Rod Szene ist. Ein 
46er Plymouth Coupé gehört schon eher zu den seltenen Exemplaren, die Eingang 
in die Szene fanden. Auch er wurde aufgepeppt: Statt seidenweichem Sechszylinder 

arbeitet jetzt ein Big Block mit 8 Zylindern unter seiner Haube.
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ANZEIGE

In den USA ist die Hot Rod Szene inzwischen ein Millionen-Dollar-Geschäft mit Zulie-
ferer-Industrien, Schulen für Handwerker-Nachwuchs und eigenen TV-Shows.

Auch einen eigenen Verband hat diese Spezies der Oldtimer-Szene. Die NSRA (Natio-
nal Street Rod Association) definiert einen Street Rod als Aufbau auf einem Vorkriegs-
aut ,  „Pre 49“ lautet die korrekte Bezeichnung. Erlaubt ist was gefällt und was bei der 
Straßenzulassung erlaubt ist – getreu der Tradition der jungen Rebellen aus den 50er 
und 60er Jahren, die ihre Lebenslust und Freude an der Geschwindigkeit damit zum 

Ausdruck brachten.
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FÜRSJUbiläum
Der Urahn 300 SL Chassis Nr. 2

Das Kürzel „SL“ steht bei Mercedes-Benz seit 60 Jahren für besondere 
Sportwagen. Den legendären Urahn 300 SL und die neuste Generation zei-
gen die Stuttgarter auf der Autoshow in Detroit. Der Urahn 300 SL trägt die 
Fahrgestell Nummer 2 und gilt als der älteste original erhaltene 300 SL.  Für 

das Jubiläum „60 Jahre SL“, das 2012 gefeiert wird, 
wurde er aufwendig restauriert.

Lesen Sie hiuer mehr ...

AUTOR: Oliver Kammern Oldtimer-TV
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AUTOR: Oliver Kammern Oldtimer-TV
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KURZ NACHRICHTEN
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Mit der Ausstellung „Wolfgang Graf Berghe 
von Trips. Ritter der Rennstrecke“ erweitert 
das Automuseum Prototyp seine Daueraus-
stellung. Erinnert wird an den ersten deut-
schen Grand Prix-Sieger der Formel 1. Rund 
250qm werden dem Renngrafen in der 
Hamburger HafenCity gewidmet. Eröffnung 
ist am ist am 21. Januar 2012 um 16:00 
Uhr.

Lesen Sie hier mehr ...

AUTOR: Oliver Kammern  Oldtimer-TV

Der Ritter der Rennstrecke im Prototyp

Bereits Ende Februar starten die Englän-
der wieder mit ihrer Oldtimer-Saison. In 
Stoneleigh Park, Warwickshire (ca. 30 Mi-
nuten vor Birmignham) wird vom Freitag 24. 
bis Sonntag 26. Februar den PS-starken Old-
timern gehuldigt. Mit dabei der legendäre 
Gruppe C Porsche 956, der bereits von Jackie 
Ickx und Derek Bell gefahren wurde. Während 
der Ickx-Porsche nur zum Anschauen da ist, 
werden die Zuschauer den Group B Porsche 
911 SCRS 1984 auf der Rennstrecke erleben. 
Zum 50. Geburtstag von MGB wird man auch 
einige der frühen Rennwagen der Marke se-
hen können. 
Rennwagen-Spezialist Hall & Hall, wird mit der 
Präsentation des BRM P57 1.5 litre V8 GP Ra-

cers an den 50. Geburtstag des ersten Grand 
Prix Sieges von Graham Hill erinnern. Für Fans 
des Motorrad-Rennsports stellt Honda eine 
besonders Ausstellung zusammen. Mit dabei 
die einzig erhaltene Mike Hailwood RC 173 
500/4 Zylinder Maschine, mit der er jeden 
Grand Prix an dem er teilnahm gewann.
Wer selbst zum Helden werden will: Historic 
Endurance Rallying Organisation macht’s für 
20 Pfund möglich, in einem eigens präparier-
ten Fahrzeug für Besucher. 

www.raceretro.com

Flüge nach Birmingham z.B. ab Frankfurt ab 
99 Euro mit Lufthansa www.swoodoo.de

Im Norden ist früher Oldie-Saison

Sunday Gazette 50/2012
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Als erstes muss einmal der Unterschied zwi-
schen einem Wertgutachten für die Versiche-
rung und einer FIVA Poassprüfung aufgezeich-
net werden.
Ein Wertgutachten dokumentiert in Wort und 
Bild das Restaurationsergebnis bzw. den Er-
halt des Prüflings, mit einer Benotung und 
Wertangabe für die Versicherung, um das gute 
Stück dem Marktwert, dem Wiederbeschaf-
fungswert oder Wiederaufbauwert entspre-
chend abzusichern.
Ganz anders bei der FIVA Identity Card. Hier 
geht es um die Originalität des Fahrzeuges, 
Matching Numbers, Fahrzeuggeschichte … 
Ein solcher FIVA Pass ist Bedingung, um z.B. 
an renommierten internationalen Rallye-Ver-
anstaltungen wie Mille Miglia, Grand Premio 
Nuvolari etc teilnehmen, bzw. sich erst einmal 
bewerben zu können.
Auch immer mehr deutsche Top-Veranstalter 
verlangen zwar noch keine FIVA-Pass-Num-
mer, aber es gibt schon eine Spalte in den Nen-
nungsunterlagen dafür, und melden sich zum 
Beispiel zehn Fahrzeuge des gleichen Typs an, 
man will aber nur eines haben, dann fallen die 
ohne FIVA Pass gleich durch den Rost.
Im europäischen Ausland ist es teilweise 
schon so, dass man ohne FIVA-Identity-Card 
gar keine H-Zulassung bekommt, die bestan-
dene Prüfung gilt als Qualitätssiegel.
Wie lange international noch die laxen deut-
schen H-Kennzeichen-Prüfungen akzeptiert 
werden, weiß momentan wohl niemand zu 

„

„

FIVA 
Identitycard 
Wofür und 
Weshalb? 

sagen. Bei den roten 07er-Kennzeichen 
sagen jetzt schon andere EU-Staaten nein 
zur Einreise, weil die generelle TÜV-Über-
prüfung bei uns nicht Pflicht ist. 
Hier jedoch beißt sich die Katze in den 
Schwanz, denn bei der FIVA-Pass-Prüfung 
findet sich auch kein Check der Fahrsi-
cherheit hinsichtlich Bremsen, Lenkung 
usw.
Obwohl von seinen Vätern und auch jet-
zigen Ausstellern nicht beabsichtigt, wird 
die Einstufung bei der FIVA Identity Card 
immer mehr auch als Wertfeststellungs.-
Kriterium angesehen und in Euro und 
Cent gewürdigt.
Ein ehemaliger Saloon, mit gekürztem 
Chassis und neuer 2-Seater-Alukarosserie 
hat nun einmal nicht den gleichen Wertz, 
wie ein Original.
In relativ naher Zukunft wird ein prestige-
trächtiger Oldtimer, und um den geht’s in 
erster Linie, aus den genannten Gründen 
ohne FIVA Identity Card nicht mehr aus-
kommen.

WILFRIEDSTEER´s
MEINUNG
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Rekordauktionen
Hitparade der Luxus-Karossen

Das vergangene Jahr bescherte einen neuen Auktionsrekord: Nie wurde für 
ein Auto mehr bezahlt, als für den Ferrari 250 Testa Rossa. Insgesamt gaben 
die Highroller der Oldtimer-Szene rund 70 Mio. Dollar (ca. 55 Mio. Euro) aus, 
um zehn neue Automobil-Schönheiten in die eigene Garage zu bekommen.
Die Oldtimer-Daten-Sammlung von Classic-Car-Tax brachte es auf den Punkt: 

die Liste der zehn teuersten Oldtimer des Jahres 2011.
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PLATZ 1 

FERRARI 250 TR (1957) – 16,39 MIO. DOLLAR

PLATZ 2 

DUESENBERG MODEL J ROADSTER (1931) 

10,34 MIO. DOLLAR

PLATZ 3 

MERCEDES-BENZ 540K 

SPEZIAL ROADSTER (1937) 

9,68 MIO. DOLLAR
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PLATZ 4 

FERRARI 250 SWB COMPETIZIONE (1960)  

5,28 MIO. DOLLAR

PLATZ 5 

MERCEDES-BENZ 

TYP S 26/180 (1927) 

5,04 MIO. DOLLAR

PLATZ 7 

MERCEDES-BENZ 540K SPEZIAL CABRIOLET (1939) 

4,62 MIO. DOLLAR

PLATZ 8 

DE DION BOUTON 

DOS-A-DOS (1884) 

4,62 MIO. DOLLAR

PLATZ 6 

FERRARI 250 SWB COMPETIZIONE (1960)  

5,28 MIO. DOLLAR
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PLATZ 6 

FERRARI 250 SWB COMPETIZIONE (1960)  

5,28 MIO. DOLLAR

PLATZ 8 

DE DION BOUTON 

DOS-A-DOS (1884) 

4,62 MIO. DOLLAR

PLATZ 10
FERRARI 250 SWB COMPETIZIONE (1960)  

5,28 MIO. DOLLAR
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“War Horse” erzählt die Geschichte von Joey, 
einem Halbbluthengst und Albert Narracott, 
einem britischen Farmerjungen, der mit Joey 
langsam erwachsen wird. Als Joey alt genug ist, 
wird er verkauft und muss als Kavalleriepferd 
im 1. Weltkrieg dienen. Albert ist entsetzt, 
dass sein Freund in den Krieg ziehen soll und 
folgt ihm bis nach Frankreich, um ihn zurück 
zu holen. Im Film kommen auch zwei Oldtimer 
zum Einsatz. Ein 1911 Vauxhall C-Type “Prince 
Henry” und 1918 Vauxhall D Type Army Staff 
Car . Im Film gibt es ein spannendes Rennen 
Pferd gegen Auto.
Denis Chick, Vauxhall Motors’ Director of Com-

munications erzählt: “Steven Spielberg liebte 
dene C-Type Prince Henry, aber fahren musste 
ihn ein Experte. Da er nicht so leicht zu bedie-
nen ist. Es ist großartig die Vauxhalls im ferti-
gen Film zu sehen.” 
Der 1911 Vauxhall C-Type zählt zu den ersten 
Britischen Sportwagen, der nach Prinz Hein-
rich von Preußen benannt war, der ein Freund 
von Autorennen war. Verkauft wurde der C-Type 
von 1911 bis 1914. Das Chassis ohne Karos-
serie kostete 485 Pfund im Jahr 1911. Prince 
Henry gewann viele Wettbewerbe. 
“War Horse” kommt im Januar 2012 ins Kino.

Pferd gegen Automobil
AUTOR: Valery Reuter  Oldtimer-TV
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Der Frühling steht vor der Tür - und mit ihm 
auch das richtige Wetter für eine nostalgi-
sche Ausfahrt in einem Oldtimer. Ein Wo-
chenendtrip im Oldtimer ist für viele ein 
Traum. Die wichtigsten Komponenten für 
einen stressfreien Ausflug sind: ein schö-
nes Fahrzeug, eine getestete Strecke und 
ein ausgesuchtes Hotel als Krönung der 
Reise zu zweit.
 
Rund 60 Prachtstücke, alle so um die 40 
Jahre alt, stehen in den Hallen der Oldie-
garage und warten nur darauf, Träume 
wahr zu machen. Die Vielfalt der Oldtimer 
in der Oldie-Garage ist groß. Als Erinne-
rung an längst vergangene Studententage 
empfiehlt sich die Tour in der Ente oder im 
Dauerläufer VW Käfer. Andere realisieren 
in großen „Dampfern“ oder flotten Roads-
tern einst unerfüllbare Jugendträume. „Die 

Motivationen, zu uns zu kommen oder 
komplette Reisen zu buchen, sind ganz un-
terschiedlich“, weiß Jo Weber zu berichten. 
„Eines haben unsere Kunden aber sicher 
alle gemeinsam, die Liebe zu einem Auto-
mobilzeitalter, als die Fahrzeuge noch Cha-
rakter hatten und nicht nur im Windkanal 
entstanden.“ Dafür ist so mancher gern 
bereit ein paar Euro mehr auf den Tisch 
zu legen. Es gibt durchaus Autonarren, die 
zwei oder drei Wochen mit einem von We-
bers Oldtimern auf Urlaubstour gehen. Mit 
dem R4 ans Mittelmeer? Selbst so etwas 
kommt ab und an vor.

Alle Buchungen, die noch bis zum 
31.01.2012 bei www.oldie-garage.com 
eingehen, erhalten noch die regulären 
Preise von 2011.

Im Miet-Oldtimer ins Wochenende
AUTOR: Oliver Kammern Oldtimer-TV
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LIFESTYLE

Träumer und Exzentriker brachten der Automobilge-
schichte mehr als nur ausgefallene Formen und skur-
rile Fahrzeuge. Sie erfanden ganz nebenbei Innovatio-
nen, die bis heute in unseren Autos verwendet werden. 
Dennoch endete für viele dieser Träumer das Unter-
nehmen in einem Fiasko. Das Buch „Preston Tucker 
& others“ widmet sich diesen stillen Helden, ohne die 
auch Fahrzeuge von heute ganz anders wären. Buch-
kritiker Claus Dreckmann hat schon mal im Buch ge-
schmökert. 

BUCHVORSTELLUNG
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Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ...

AUTOR: Valery Reuter  Oldtimer-TV

Über die Exzentriker der Automobilgeschichte
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Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ...
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MODELL DER WOCHE

Der Beiname „Osterei“ blieb dem Porsche 
928, der hinter den Erwartungen, deie 
man in den 70er Jahren an das neue Mo-
dell hatte zurück blieb. Dem 911er konnte 
einfach das Wasser nicht reichen, denn er 
galt eher als sportliche Limousine in sei-

ner Fahrweise, denn als spritziger Sport-
ler. Als Oldtimer hat der Wagen heute zahl-
reiche Liebhaber und ist auf dem Weg ein 
begehrtes Gefährt zu werden. AutoArt wid-
mete der Design-Ikone ein 1:18-Modell.

PORSCHE 928 

Das Osterei auf Rädern
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Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ...
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Lesen Sie mehr und sehen Sie hier das Video ... TEXT:  KAY MACKENNETH Oldtimer TV
Kamera: KAY MACKENNETH
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Erhältlich ist die DVD mit ca. 60 Minuten Filmmaterial für 39,99 Euro ab 1. Dezem-
ber 2011 zuzüglich Versandkosten in Höhe von 3,00 Euro. Zu beziehen ist die DVD 
zum Preis von 39,99 Euro zuzügl. Versand.

Um die DVD zu bestellen, schicken Sie bitte eine Mail an:
presse@oldtimer-tv.com

Sunday Gazette 50/2012
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Wenn ein Kotflügel einen 
schwereren Schaden er-
fahren hat, ist es oft bes-
ser diesen auszutauschen 
oder einen Teilersatz vorzu-

nehmen. Ein solches Blech-
teil erfordert einige Arbeits-
schritte.
In erster Linie ist eine Form-
schablone erforderlich, mit 

der das Ersatzblech auf 
Passgenauigkeit überprüft 
werden kann. 

TIPPS & TRICKS

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr ...

BLECHARBEITEN
SCHABLONEN ERSTELLEN
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Restaurations-wunder
AUTOR: Oliver Kammern Oldtimer-TV

Amoco, ein Australischer Kraftstoffkon-
zern produzierte 1972 einen typisch im 
70er Jahre Stil gestylten Werbespot, in 
dem ein junges Paar mitten in einer Wiese 
ein Wrack eines Oldtimers findet. Als die-
ses wie von Gesierhand mit dem Amoco 

Kraftstoff aufgetankt wird, erstarhlt der 
Oldtimer in seinem ganzen früheren Glanz 
und fährt über die freien Wiesen. 
Ein Werbefilm, der nichts an seinem 
Charme der 70er Jahre verloren hat.
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